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stylo 3 nun longum. Calyx fructua 10 - 15 mm lonims nar-

tus 5 mm longus. Bacca punicea, calyce brevior, Incluaa?
Sudwest- Afrika; Wahrscheinlich aus dem Gebiet vonOrootronteln; leg. Dr. S. REHM 19 39.

vj«uj.ei von

Kom?l« nnJ
gehört wegen der röhrigen, nicht radförmigen

flt«h I!r.i Ol? ^^**^^^" '• soamlferum unterscheidet siesich vor allem durch die Perm und Farbe der Blätter.

Über die angebliche Symbiose von Anthelia (Hepaticae).

von

Karl Suessenguth

euronMLh««'?V*^*^
VON ESENBECK (Naturgeschichte der

I^A^ih«??«
Lebermoose 1836, S. 3IO) war man der Ansicht,daß Anthelia .IuIrcpa und A,_Juratzlcana, Lebermoose die

io^^^"2^'*^^^?^" ZentrHitpiTTTiin^hnleirj^hlnJ vo?-
S?™ i^'^f^vi'"^'^^^

^°'' ^i^^'" Pilzgeflecht überzogen seHn.
?w%t; T^°t*

vertritt noch K. MÜLLER. In seinem WerkeÜber die Lebermoose (Rabenhorst Kryptogamenflora 1912/16,
l4bt ein Pi?f^^ S^*

Muller: -Bei der Gattung Anthelia '

i!hL ^ i* ^" ^^^ abgestorbenen Blattspitzen, der an-
!«Jni''r'^ ^ir?« ^'^^ Anthelia beschränkt ist"3er8elSAutor bemerkt im Ergänzungsband 1939, S. 128: -?berau«

g^zen'?Isfi'd?^ ''Vi" ^'^^^^* i^^ ein P?lz, dir Sie
f,^! V V Ji®s®s Lebermooses überspinnt, sodaß sie Krauaussehen. Es handelt sich hier offenbar um'elSefparasuJS.

t«« So!^*'**^^®^"^^'^ ^^* auffallend, da man die ausgedehn-

oSses'mJr.^nL i??
8«n«i«^. an die Symbiose des L.bSr-

JTdenkei J^S !v.!i^J
°'^2'' ^ f^"®" parasitischen Befall

JLf« " i
der aber das Moos nicht in seinem Waohstu« mIiA.

Sd ?eS i;d«i^?''^'^'^'^ ^!^ ""^^^ Befunden von pJSrT
Sw5wf'»i3 ®i"?^«^* andere: Die sehr dünnen (1^ undJaruber) PÄden und "Geflechte-, die Anthelia aber«lÄen
S^S n!L?^°^* ?\" Pllthyphen, 'sondern aSj grmSl?S?eA.jad-nadeln, welche sich in organischen Lö aung^ittiln
mi^ auflosen, besonders in Ither, aber au^ in EiiJ.eig
Sich^«^«?^^''

Reaktionen lassen darauf schließen, daTl.
^

JüS ??ndeg%7;g^'^'^^g^^^g??^' handelt. Ihnliiie ObJr-
v-P ^i^den Sien nach frdl. Mitteilung von Dr. J. POZLTbei anderen Moosen: bei Pitrichum glaSoeSSew (;;pS.




